
 

Gemeinde Hildisrieden 

Bau- und Zonenreglement 
 

Anpassungen Art.3 und Ergänzung mit Art. 4a und Art. 50 

 

Durch den Gemeinderat am 05. Juni 2019 zur öffentlichen Auflage verabschiedet. 

 

 

 

Unterlagen zur öffentlichen Auflage vom 11. Juni bis 10. Juli 2019 

 

 

 

 

Von den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom ........................... beschlossen. 

 

Die Gemeindepräsidentin: Der Gemeindeschreiber: 

 

 

.................................................. .................................................. 
Monika Emmenegger Alex Estermann 

 

 

 

 

Vom Regierungsrat mit Entscheid Nr. ………. vom …………………... 

 

 

 .................................................. 
 Datum 

 

 

 .................................................. 
 Unterschrift 
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Im Bau- und Zonenreglement der Gemeinde Hildisrieden, Ausgabe September 2016, werden folgende Artikel angepasst 

resp. ergänzt (blau): 

 

 

 

 
 

 
1 Die Dorfzone Zentrum dient der qualitätsvollen Weiterentwicklung des histo-

risch gewachsenen Dorfzentrums unter Berücksichtigung der baulichen Eigenar-

ten des Ortes. 

2 Bauten und Anlagen haben sich hinsichtlich Gestalt, Materialisierung und Farb-

gebung in das bestehende Ortsbild einzufügen und müssen insbesondere auch 

gegenüber dem öffentlichen Raum eine entsprechend städtebauliche Qualität 

aufweisen.  

3 Baubewilligungen für Neu- und Ersatzbauten können nur gestützt auf einen 

Bebauungsplan erteilt werden. Bei Baubewilligungen für Um-, Anbauten und 

Umnutzungen von räumlich untergeordneter Bedeutung kann der Gemeinderat 

auf das Erfordernis eines Bebauungsplans oder die Anpassung des Bebauungs-

plans verzichten. 

4 Bis zur Genehmigung der Gesamtrevision der Ortsplanung darf eine maximale 

Firsthöhe von 16.50 m und nach der Genehmigung der Gesamtrevision der Orts-

planung unter Berücksichtigung von § 34 BPV eine maximale Gesamthöhe von 

16.00 m nicht überschritten werden. 

5 Im Perimeter des Bebauungsplans Dorf wird das Bauvolumen mit Baubereichen 

und Höhenkoten festgelegt. Ausserhalb dieses Perimeters gilt für den zu 

Art. 3 

Grundmasse Bauzonen 

Art. 4a 

Dorfzone Zentrum D-Z 
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erarbeitenden Bebauungsplan bis zur Genehmigung der Gesamtrevision der 

Ortsplanung eine Ausnützungsziffer von 0.9 und nach der Genehmigung der Ge-

samtrevision der Ortsplanung eine Überbauungsziffer von 0.35. 

6 Der zentrale übergeordnete Freiraum zwischen der Bebauung entlang der 

Sempacherstrasse und der Luzernerstrasse ist in seiner räumlichen Grosszügig-

keit und Durchlässigkeit zu erhalten und einheitlich zu gestalten. Die öffentliche 

Fusswegverbindung bleibt erhalten. Bei der Erarbeitung der Bebauungspläne ist 

der übergeordnete Freiraum als Gesamtes zu berücksichtigen. 

7 Die Baubehörde kann externe Fachleute zur unabhängigen und vertieften Be-

urteilung und Begleitung von Fragestellungen im Zusammenhang mit der Ein-

ordnung von Bauten und der Gestalt beiziehen. 

 
Der Gestaltungsplan Zentrumsüberbauung ‚Dorfmatte‘ vom 26. März 2007 wird 

mit Inkrafttreten von Art. 4a Dorfzone Zentrum D-Z aufgehoben. 

 

Art. 50 

Aufhebung 

Gestaltungspläne 


